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Drogenscreening im Urin 
 

Die Bestimmungen sind in der Online-Anforderung unter der Parameterauswahl: Drogenscreening zu finden. Alternativ 
können die Bestimmungen über die alphabetische Anforderungsmaske ausgelöst werden.  

Das Drogenscreening ist ein qualitatives Ergebnis mit dem Ergebnis „Negativ“ und „Positiv“. Ein definierter Cut-off liegt 
jeder Bestimmung zugrunde. In nachfolgender Tabelle sind die Cut-offs für jede Bestimmung aufgeführt. 

     Substanz 

  Drogen qualitativ (COBAS) Cut-Off (ng/ml) 

      

   Amphetamine, mAMP und MSMA < 500 
   Barbiturate   < 200 
   Benzodiazepine  < 100 
   Cocain (metabolte)  < 150 
   Methadon   < 100 
   Opiate   < 300 
   Triz. Antidepressive  < 300 
   Cannabinoide (THC)  < 50 

 

Die Bestimmung für Opiate, Barbiturate, Benzodiazepine, Amphetamine und trizyklische Antidepressive sind 
Gruppentests, die verwandte Substanzen erfassen. Für alle Analysen sind in den nachfolgenden Tabellen die 
Kreuzreaktivitäten aufgelistet. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gez. 
 
Prof. Dr. med. J. Geisel        
Leiter der Abteilung       
 
Homburg, den 11.10.22 
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   Kreuzreaktivitäten der Analysen für verwandte Substanzen 

 

 

2 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              3 


